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�ie deutsche Ncglerung stlmznt der Abänderung de :

Vcrfas,una zu .

Berlil ' lgcn der alliierten Regierungen , bah
Regierun «, die Vorschrift deS Artikels kl , Absatz 2

- iug , die sich mit dem Anschluß Oesterreichs besaht ,
l »ne , ist der Entente ein « Antwort gegeben worden .

5*

die
der
ab -
Es

hingc - viese », dah schon die deutsche ssriedenSdelega -

tzx, 29. Mai d. I . erklärt babe , dag Deutschland nie die
ß liabf habe , noch baden verde , die dcutschZsterrcichische

hl�. , � bewaitsem zu verschieben , dah es aver nicht die Verglich -

Wif, ���uelMki, rönne , sich einem etwaigen Wunsche der Be -

Oesterreichs nach Wiederüerstellung deS staatliche « Zu -

s' - aagj deutschen Stammlande zu widersetzen . . Die

. j worden , dah eS . den . Bestimniunzen der Nrie -

�°!« ! ' io,
'

ungcn nicht widerspreche , wenn diese Möglichkeit durch

fijst, "- - ich " , dem Grundsatz des SclbstbcsiimmungörechlS der

ior / / "Sprechende Annäherung zwischen den beiden Ländern
" Stet würde .

%% t »» Reich Zoerfoffung sei deshalb eine entsprechende Vestim -

ieiwuimen worden . Wenn aber diese Vorschrrst mit

s, Bestimmung de « ZriedenSverirazeS in Widerspruch stehe ,

sich daraus ohne weiteres , dah diese Vorschrist !
� �l s a m k e i t entbehre . Die deutsche Regierung

W

fri�ll

# #

M

Sr-tst. benlnach, vah die Borschrist des Lrtilcl 61 , Abs . 2, der

V. solang « kraftlos bleibt , dah insbesondere
' ""lajinng von Vertreter » DeuischLsterreicho zum Reiöisrat

"
' ' cht e. okgen kann , a l s nicht der Rat des Väl »

dt / ' des x müh Artikel 80 deS Friedensvertrags einer

der . staatsrechtlichen Verhältnisse

, 1 1 r e i ch 8 zustimmt .
if,. le Regierung bemerkt dazu noch , dah sie der

r. ■f.""' ' ■■«t Lcranlailung gegeben Hobe , ihr Verlange » in einer
" - orn » zu stellen , ganz abgesehen davon , dah der Fri ? -

!!., - j oer von den Alliierten noch gar ni . ht ratifiziert sei ,
i ihr ang : ohte Maßnahme keine Stutze biete .

Wlöers Sch Äal .

im '

i
' ■"• r . ch&enVn Lesarten ist der Oeffentlichkeit ssekiern
■ f wo. ri . en , büS Runge , der Mörder Karl SiebduqhlS

Luxemburgs , noch da ijt . Sie siiminrn nur dann

,r/ ' ch sie die von uns gebrachten Mitteilungen in

. oeife wiedergeben . So behauptet des „ Berliner
t " , wir hätten mitgeteilt , Nunge sei von Kavolle -

- nt führt worden und er sei seitdem verschwuuden .

ebl

übst

k; „. �' Uhr-Abendblatt" sagt , wir hätten gemeldet , Runge

kq,7. f chcm Militärgesängnis enr wichen . Der „ Vor .

Ichwindelt , wir hätten an die s�rage . wo Runge sei .

Vermutungen unter den üblichen Anschul .

M . m die Zlegicrung geknüpft . . . . .
i.füchi Wirklichkeit haben wir . der Wahrheit gemab , mit -

- baß Herr Mörder Runge vor emigen Tagen von

. i �' nsicn a, . . s dem Militärla�rettgefängniS abgeholt

die forlgcjaören sei. Tai an knüpfen lvlr lediiZltch

�k' L/' wL Runge geblieben sei .
Id > . 1� Frage wird nun beantwortet . Runge , so erfahren

' rst in der nördlichen Militärarrestanstalt in der

Straße interniert , wurde von dort aus nach dcur

sn der Gchartlhorststraße überführt und ist

I' i j Entlassung aus dem Lazarett in die südliche

st�ustalt in Tempelhof geichasst

"' ' ( steht eine neue Unstimmigkeit . Das . . 8- llhr .

Mir ' itilt mit , daß Runge sich im festen Gewahrsam
■ 4 „ Vorwärts . " dagegen hören wir . daß Herr

- mge sich als U uteri uchungssefange .
„ n Trmpelhof aufhält .

ist also llntersuchnngögefangener . Seit

�oNüt iiudignng in dem Mordprozeß sind fast vier

tobift ; Ergangen . Einen erheblicksen Teil der ihm dama . s

%rd , Strafe von zwei Jahren Gefängnis hat der Herr

stäun,� � einer Weste verlebt , wie er es sich kaum je hätte
Ai . TW können . Er hat selbst erkläch daß es chm noch

" iUÄpÄflAU. iä >Äie{i «cht

der

Fast vier Monate sind seit der Urteilsverrundigung in

dem Mordprozeß Liebknecht —Luxemburg vergangen . Das
Urteil harrt noch seiner Bestätigung . Eine

Zeitlang ist ein Streit geführt worden über die Frage , ob

der Reichspräsident oder der Präsident deZ Reichsmilitär -
gerichts die Befugnis habe , das Urteil zu bestätigen oder auf -

zuheden . Seit vielen Wochen ruht dieser Streit . Man hört
nichts darüber , wie er entschieden worden ist .

Inzwischen sind die Herren Mörder Vogel und

M a r l o h entflohen . Inzwischen darf der Herr Mörder

Runge sich an dem Inhalt der großen Pakete ergötzen , die

von eleganten Herren und Damen für ihn abgeliefert
werden . Zur Feier des einen von ihm Gemordeten darf er

ein Saufgelage veranstalten .

Den Herren Mördern also geht es gut . Man erinnere

sich dagegen daran , um nur ein Beispiel zu nennen , wie

es den Schutzhostgefangenen im Nuhrrevier ergangen ist .

Von diesen Zuständen schweigt die bürgerliche Presse .
Der „ Vorwärts " . hat von unseren Mitteilungen über das

, : . : ie Leben Nungos im Lazarettgefängnis nicht mit einer

Silbe Kenntnis genommen . Di « Regierung , das Re' chs .
wehrministerium , olle „ zuständigen Stellen " haben dazu ge -

schtviegen .
Unsere erste Frage am 2. September , ob die verant -

wörtlichen Stellen von dem Gefängnisleben deS Herrn

Mörder Runge unterrichtet sind , ist ahn « Antwort geblieben .
Die zweite Frage nach dem Verbleib des Herrn wurde bc *

antwortet . Er befindet sich in Untersuchungshast .

Wir cilaiiben uns nunmehr noch ein « dritte

Frage zu stellen . Wie lange wird die Untersuchungshaft
des Herrn Runge noch dauern ? Wird der Herr Reichs -

Präsident , wenn er seine Bade - und Reisesaison hinter sich
hat einmal die Zeit finden , um über die Bestätigung deS

Urteils endlich eine Entscheidung zu fällen ?

Wie es einem Nichtmörder geht .

Uns wird mitgeleilt : Zu einer eigentümlichen Entscheidung
kam das NeichSmilitärgerlcht in der Beschwerdesache des sich in

Schutzhaft befindenden Literaten H a r d y Worin .

Worm wurde vor zwei Monaien dcrhaftet . weil er die Her -

» uSgobe einer kulturpolitischen Wochenschrift plante , für die

H. G. B e e r f e l d e einen sich gegen Gewaltpolitik wendenden

Leitartikel geschrieben hatte . Also : die Absicht , eine iultur -

politisch « Zeitschrift herauSz ' . ' �eben, genügt in der „freiesten Re -

publik der Welt " , der Freiheit beraubt zu werden l Obgleich Worm

eine parteipolitische Bctütigunz nicht nachgewics ' n werden konnte ,

per ' igte daS Reichsmilitärgericht sonderbarerweise nicht die Hast -

entlassung , sondern vertagte die Verhandlung , bis die

Miiiiarbchörde den Beweis für ihre erfundene Behauptung , Worm

betätige sich schriftstellerisch im Sinne der kommunistischen Partei ,

erbracht hat .

Haussuchssg bei der ZeNksffeke für Avigung .
Auch die harmlosen Organisationen bleiben jetzt nicht mehr

von militärischen Belästigungen verschonl . Wie uns mitgeteilt

wird , erschienen gestern nachmittag in den Räumen der Geschäfts .

stelle der Zentralstelle für Einigung der Tozialdemokratie Reichs -

wehrsoldmen , um dort eine Haussuchung vorzunehmen . Angeblich

suchte man nach Exemplaren der . . Roten Fahne " . In Wirtlichkeit

zeigte die ganze Art der Durchsuchung , die alle ? von oben bis

unten durchstöberte , daß man eS lediglich ans die Ermittlung

von Adressen abgesehen hatte . Ez wurde eine Reihe von

Berichten beschlagnahmt , « uS denen die Parteizugehörigkeit der

Einsender zu ersehen war . Daß daS Benehmen der Soldaicn

gegenüber den Leitern der Zentralstelle selbst bei Außenstehenden

lebhafte Entrüstung erweckte , bedarf keiner besonderen Unter »

streich » ng .
Wir haben dieser Schilderung nichts hinzuzufügen , zeigt sie

doch, daß unter der jetzigen Herrschaft nicht einmal solche Organi »

sationen ungeschoren bleiben , die in ihren politischen Zielen der

Regierung nicht gefährlich sind .

Abban de » Londoner KricgZamtS . > Aus London wird ge - j
meldet : DaS Kriegsami wird in den nächsten Tagen 40 Prozent ,
seines Personals entlassen . Darunter sind nicht nur Angestellte, !
sondern auch eine erhebliche Anzahl Lssiziere .

El » Atientot auf den ' igstvüschen Premierminister ist d « n ,
. Daily Telegraph " zufolge nniernom - m« , worden . EL wurden ,

,4� twWtt Ousti &H * ( * : uflMcXefcl

Der ksnysuln öle Gemerkschajleu .
Uns tmnd geschrieben :
Bei - der Erörtmma der Fva- ae , welche Kampfesorqanll - .

sationen sich in dieser revolutionären Epoche iza » Proleta - - ak

zu schaffen hat . muß man sich von dem Grundsatz feien ,

lassen , daß die nächste groß - Ausgabe für dos werüätöße
Volk darin besteht , die kapitalistische Wirbschastsordirung zn
bsseitigen und znr Uebernahme der ökonomischen MaM
zu schreiten . Zwei Kampfparteien stehen sich aegatiübert
Der Kapitals smits mir seinen Trabanten - und daA
schafsende wevktätiipe Volk . Bei dem Kampf zfersche ?»
diesen Klassen sind zu beachten das gegenseitige Stärke » .

Verhältnis und die Kampfformen , die im entscheidenden
Moment zur Geltung kommen . Außer allem Zweifel
dürste es für jeden einsichtsvollen Politiker sein ,
daß der Parlamentarismus sich als Stützpunkt - und Kraft¬
quelle für den Kapitalismus und die Reaktion ev »

wiesen hat .

Vertrauensvoll harte ein großer Teil de ? deu +schen
Pröletariats auf die Tätigkeit der Nat - i o nalde vsam - nÄu mg
geblickt : um so bitterer ist die Cristäuschung . Mit leeren

Händen steht . das Proletariat da . Alle sozial istisaien
Grundsätze sind preisgogobcn . Ostmäls bat da ? d riM' iche
werktätige Volk über die Ursachen seiner Entläuschungm
nachdenken müssen : aber auch diese Phase der deutschen
Rkvowt - llm mußte konmien , um die poklti ' sche Reife zu er -
zougon . Mit erneuter Kraft und Energie muß nach die -
fem Anschauungsunterricht zu dem BefreiungÄoerk der
Arbeit geschritten werden .

Die Mackgpositionen der kapitalistischen WirtschastS -
ovdn ' u - nq sind erschüttert . Das Land ist noch diesem
furchtbaren Krieg an Rohmaterialien verarmt , die Pro -
duktion ist gehemmt , einmal durch die Sabotage der
Unternehmer und die Verschiebung der Vermögen nach
dem Ausland ? , die den Sturz der Valuta beschleunigt hat .
Aber auch die Produkt ionstusi der STrfjeucfschn ' st ist stark
beeinträchtigt , weil sie kein Vertrauen zu dem morschen ,
korrupten kapitalistisckxm System hat . Die Regierung
steigert mit k ' nen brutalen Gewalt maßnalmieu d' e Er -
bitterun ' g ständig . Wir müssen klar erkeuneu . daß der
reale Wert unserer Volkswirtschaft nicht in der Flut von

Papiergeld besteht , sondern einzig und allein , in du :

schaffenden Kraft des werktätigen Volkes . Diese schössen »
den Kräfte aller Hand - und Kvpsarbeiter miisien in evuer

straffen zentralen Räreorganisation vereinigt were . " die

von revolutionärem Geist und Willen erfüllt ist , das Alte zn
stürzen und das Neue aufzubauen , die im gej • Seien Momurtz

schlagfertig zum Kampf ist und die gewoli ' g? wirtschsttliche
Waffe des Generalstreiks aus der ganzen Linie in Anwen¬

dung bringt . Es herrscht auch bei der kkassrnhewußtsn
Arbeiterschaft nur eine Meinung darüber , daß di - res » -

lirtionäre Räteorganisation , die direkt au » dem Ppad ' tb -
tionshcrd der Beiwiebe und Berufe hervorgeMngen tst , nur
als Kamps - und Marschgobikde für - die Zukunft in Frage
kommen kann . ? kuf Grund dieser Erkenninis spielen fetzt
in der Arbeiterschaft die Fragen eine große Rolle : „ Send
die Gewerkschaften überflüssig ? " , „ wirken sie in
der jetzigen Form lähmend und hemmend auf die Etvp
wicklimg und den kommenden Kampf ? "

Welcher Weg ist am gangbarsten , die Gewwkschviften zu
einem wertvollen Bestandteil der Räteorganisation um�u -
stellen ? Die Syndikalisten und eine gewisse Rickstnng inner -

halb der kommunistischen Partei betreiben tn
'

tzter Zeit
eine starke Propaganda für den Austritt aus den Eewerk -

schaften und für Gründung von Betriebsarganiscuionen , die

zentral zusammengefaßt werden sollen , so daß tzudnstrw -
verbände entstehen würden . Damit geben auch dife L? " ts ,
die den reinsten Rätcgrdankeu zu verfechten behalten , zu ,
daß derartige Zentralorganijationeu innerhalb der Räte¬

organisation bestehen müssen . Der Gedanke , daß di ? G? »

werkschaften in ihrer bisherigen Form und ihrem Charakrer
nicht mehr aufrechterhalten werden können , wird seit lau -

gem von der vorwärtsdrängenden Arbeiterschaft veri . eten
und eifrig darauf hingearbeitet , die Berufsorganisationen
zu Indiistricverbänden zusamnienzuschtießen . Die rcvoiu -
tiouäre Arbeiterschaft ist sich also in ihrem Ziele , in der

Sckiasfung von Andustrieverbänden , und zwar auf der

Grundlage der vierzehn Hauptindustriegruppen der Räte -

organisation einig . Jedoch ist der Weg , der von den Syn -
dikaliiüm und Komwunisien eülMhlaLW wird , ei »



r st ge - sährkiches Exp - erimei�t fär öie Nr -
ositerschaft . Es wird auch sehr wenig an Boden gewinnen
« pd kamil über die ersten Versuche hinauskommen . Durch
aie von jenen eingeschlagene Taktik wird ein . Teil der
hrcmchbaren oppositionellen Kräfte aus den einzelnen Bsr -
bänden herausgezogen , dadurch wird eS der bestehenden Ss -

tverkschaftsbureaukrati « möglich , durch ihre Unterstützungs -
« michtnngen und vermittels ihres bureaukratischen Appa »
roteS ( Arbeitsnachweise , Gcwerkschaftssekretariate , Bezirks -
und Gauleitungen ) ihren Einfluh neu zu stärken und einen
großen Prozentsah der Mitglieder um so fester an sich zu
fesseln . Ganz besonders würden die rüchständigen Ar -
beiter - und Angestellwnkategorien der Gewerkschaftsreaktion
oder auch den gelben Pcrbcürdsn ausgeliefert werden .

Jedenfalls wird die Gewerchchaftsbureaukratie diesen Schritt
mit Freuden begrüßen , weil sie dadurch in den sortge -
schrittenen Industriezentren die lastigen Oppositionsgeister
los wird , und dadurch wisder zu ihm bsschaulichen Rache
kommt .

Biel leichter und wirkungsvoller wäre hagegsn die A m �
stellung der Gewerkschaften zu erreichen , wen «
alle revolutionären Kräfte der Arbeiterschaft ans der

Grundlage des Rätesodankens nrnerhalb dar Gewerkschaften
wirken würden . Jedoch muß Kar zum AuKdrnS gebracht
werden , daß ein Personenwechsel m den Verwaltungen der
Berbände nicht genügt , sondern das ganze System bedarf
einer gründlichen Umwälzung . Die sofortige ALberufbar -
keit der Vcrwalwngs - und Vorstan dSnrit gliever muß wie
bei der RLtesrganisation eingoführt werden . Mit aller

Macht muß der Kampf zum Zusammenschluß der NerwsA -
orgamsationcn zu Jndustrieverbänden geführt werden .

Durch die umfangreiche Propagierimg und Verbreiümg des

Nötegedankeus wird dieser Kampf wesentkich erleichtert , die

Arhoiterschaft wird in wenigen Monaten schneller bogvoif «
und handeln , als in den Jahren vor dem Kriege . Durch ;
das Erstarken der Opposition in den größersn BerwaltungS -
stellen und Industriezentren ist es möglich , einzudringen
in die Hauptvorstände , Gau - und Bezirtslcitungen und so
im allgemeinen einen entscheidenden Einfluß auf das ge -
stmite OrgauifationSgebikde dorzunchmen . Die größte Or -

aanisation , der Metallarbeit�rverband , wird

demnächst eine Probe auf ? Exempel zu macheu haben . Der

Kampf der Opposttion kann nur Erfolg zeitigen , wenn

die Opposition des Reiches zus - amracnarbeitet .
Jedenfalls ist die Lösung dieses Problems von so

großer Wichtigkeit für die Arbeiterschast und insbesondere
für die Räteorganisation , daß ? s nicht angeht , in einen ,

engbn Parteikonventikel die Entscheidung zu treffen , son -

beim vor den , breiten Forum der Arbeiterschaft , der Voll¬

versammlung der Arbeiter - und Betrisbsäte , ,nuß im Ge -

fsmtinteresse der revolutionären Arbsfteefchaft eine Kar ?

Entscheidung herbeigeführt werden .

Koch Wort der Nedakstson . Wir stiumwn der

Zuschrift , soweit ste die Zersplitterung und den Austritt aus
den Gewerkschaften bekämpft , durchaus zu . da auch wir der

Meinung find , daß die Befolgung dieser Parole « nee

Schwächung der revolutionären Kräfte de » Proletariats |
pur Folge haben würde . Wir möchten anhevb » m aber be¬

tonen . daß der RevolutionSPartoitag der IL S . P . im März
bereits Richtlinien für die Stellung der Arbeit « zu den Ge .

vwrkschaft «, beschlossen hat , die wir im wesentlichen auch heute

noch für völlig zutreffend halten . Jedenfalls könnte ihre

Aowdsrnng weder von einem „ engen ParteikonvsntWel " , noch
von einer lokalen Instanz erfolgen , sondern nur allgemein
Kr das ganze Reich durch einen Pqrteitag .

für u s - d Letaler u » e » z » staub . Solche Mttw ! find un - l . FvaslrLich Gefahr mehr . Aber fechteceg wä # « < »

Ler Vemleneid rast ßortchrt .
Die nach der Verfassung vorgeschriebene Vereidig , m

öffentlichen Beamten ist bisher von der Regierung «ich
bnet worden . Die Annahme , daß dies dcmüt zusam�

Mwchänge , daß . sowohl von Beamten , als auch von den An -

gehörigen de « Reichswehr gegen di « Vereidigung Mder -

Üwuch erhoben wird , dürste durchanS zutreffend ffin . Daß

stch iaSbofondere die Beamten offen gegen die Bereidi -

gung auflehnen und sie nicht anerkennen , geht auS einem

Aufruf des BearntsnauSschufsos der deutsch « ationalen Volks «

parte , hervor , der ein sehr großer Teil gerode der leiten -

den Beamten angehört . In diesem Aufruf wird erklärt ,

daß sich die deutsckwationalen Beamten zwar zur gewissen -
hasten Beobachtung der in den Verfafsungsurkundsn nieder -

Belegten Bestimmungen verpflichten , aber sich das Recht vor .

beb- alten , im Rahmen der durch die Bsrsafiung gegebenen
Möglichkeiten andere staatliche Zustände zu erstreben . DaS

ist selbstverständlich nichts anderes , als daS Bekenntnis , cm

ihr »» monarchistischen Bestrebungen festhallen zu wollen .

Die lieberale Presse entrüstet sich sehr üb « diese « Ber -

langen d « Beamten und fordert , daß die R eg i er u n g die

Beamten vor eine fl &re Cntscheidimg stelle . Werden nicht
vielmehr die Be am t e » di « Regierung vor die klare Eni -

jchsidung stellen ?

Die Be- reiö - gUAg v « Reichswehr .

Auch die Bersidigung der Reichswehr ist noch nicht er -

folgt . Wie die „Vosfische Zeitung " mitteilt , hat dsr Abgs -
ochnste L o e b e in der letzten Berfannnlung des sozialdemo .
tratifchen Vereins Breslau folgende Resolution eingebracht :

. wie Wttsl - ederversanunlung de « ©ojiafctwofcaitfchen V« r >

ein « Breslau der laugt von dcr Regierung die sofortige Oer -

« id i gn n g d « Offizwe der SteichStv - hr auf die republlfaustche

Aeefaffung . Offiziere , die sich weigern , der Napubll ? den Eid z «

IcstlM , ftnfj s » forta » » derReich » wehrzu « ntferne » .
Die ( Setfonuniung streicht dem Aepublikanischen F u h -

r erb » n d chec Vynipathie « au « und ersucht ihn , allen Versvl

gawfic « zum Trohe seine Treu « zur Nepudklk zu befinden . Eine, ,

Anschlag der Aeokticu auf di « bsutsche NepuRtk würde dt « ArSri -

terschast » it de « allgemeine » « eueralpreik beaiUweet » « . -

Die Aesetuiw « wurde einstimmig angeuemwe » .

Mu « zweite Resolution Winzer , die « benkallS angevom

* Mm wurde , wandte sich gegen ds » NsichSwechr -
Minister RoSke . Es heißt darin :

�L- i « Versammlung ersucht die Asich�rrgürung , « n Stella

de « Wehrmiu ister « AvSk « , der anscheinend nicht in der Lage ist .

der mititäri scher ! fcakt ! «n Herr zu werden , einen Gonesfen zu k

ßt,mm «n. der gewillt ist , den mitikärtschen Geg«i »? - »ocutio «ürm,

ha « Haudwerl zu tege ». «Li « Versumottunß p ro te st i ert er -

» « u » tzi « « » Wendung von Schutzhaft , Zeu -

vereinbar mit einem freiheitlichen Staatswesen . Die Aufhebung
solcher Maßnahmen ist um so notwendiger , ai « sie bisher fast au « .

Wjtwjäfich gegen links angewandt worden find . '

Ks Heimkehr der LriessgefeM « « .
Der vierte Transport w Köln eingetroffen .

' Berlin , September .
Die R«ich «- Zenteakstelle für SriegS - mW ZivUgefa » ge » e teffi

« it :

Heute ist der » ierte TrnnSpOrt mit Gefangene « auS

«egstscher H« « d in Frankreich in Kklu eingetroffen und durch da «

Durchgangslager Wetzlar veitergeleitet worden .
Bier Lazarettzüge mit Schwerkranken und Berwunde -

tsn ans Frankreich werden am 4. nnd 6. September über 031 n —

Offenburg nbgefandl werden .

Die Behasrdlung der deutsch «, Kriegsgefangenen w

England .

B. N. Haag , 4. September .
3W u d an wird gomeldst : Lord Selburne den -

»fftntticht in der „ Times " einen Protest gegen einen Prozeß , der

kürzlich m London stattfand und in dem zwei Dauern zu 20 und
10 Pfund Sterling Geldbuße verurteilt wurden , weil st » deutscheu

OriegSgefangenen , die bei ihnen Ackerbauarbeiten verrichteten ,
Nahrungsmittel nebe « ihrer zuständigen
Nation gegeben haben . Selburne fragt , feit wann es ein

Vergehen ist , einem Arbeiter , auch wenn er Kriegsgefangener ist ,
Kastrnngsmittel zu geben , und was die Regierung mit dieser Ver -

« etetlung bezweckte . Schließlich stellt er noch die Frage , was Eng -
kend getan hätte , wenn die deutsche Regierung deutsche Personen

bestraft hätte , hie enHÜsthe Gesänge « « mit A« chrunsSu » itttln unter -

stStzt ««. --

Bsschlemrigter Rückkrausport der Knegsgefaugsne ».
Nach einem gestern eingelaufenen Telegramm au « England

deabflchtigt die englische Regierung nachdem sie der Heim -

befördarungder in ihrer Hand befindlichen deutschen Krieg ? -

gefangene « zugestimmt hat , de » Abtransport mit

allen Mittel » zu beschleunigen , da ihr die Zahl von
6 0 0 0 täglich heimzusendenden Gefangenen als diel z n

niedrig erschoine . Zu diesem Zweck sollen Vertreter der eng -
ltschen Zentrnkbehörden , der BesatzungSbehörden , der deutschen

Regierung und der W<rffenstillstkkndsiommi sfion am 5. d. M. in
KSln zusamn�ntreten , um über die Heimseudung von täg -

lich 10 066 Kriegsgefangenen zu beratcp . Wenn weiter
in dem Telegramm ausgeführt wird , Deutschland fei nur zu einer

Aufnahme von täglich 1600 Mann fähig , so beruht da » nach einer

Regierungserklärung auf einem Mißverständnis . England ist bs -

nachrichtigt worden , daß Deutschland imstande ist . jede Zahl von

Gefangenen aufzunehmen und die Abwicklung der in den letzten
Nagen unvermutet eintreffenden Transporte hat gezeigt , daß

deutscherseits einer schloulüge » HetmiwsStterung uiKS rm Weg »

steht .

Ks LMM » ss taMm
Amsterdam , 4. September

Aach einer Reutemnelbuug ans Parts ist die r n mS n ifche
Frage i » ein « knie « Stadium eingetreten . Da der Oberste
Rat auf vi « kürzlich an Rumänien gerichtete Rate keinerlei Ant -

wort erhalten hat , hat er befchloffen , einen Abgesandte «
st &ewhb ) nach Bukarest zu fchäkrn , u « der rumänischen Strgiernng
ein befristetes Ultimatum z « äberreichen . Sollte Nu -
mSaien sich weigern , die Bedingungen des Ultima , um ? in der nn »

gegebenen Frist zu erfüllen , fo werden die diplomatischen Be -

giehuugeu zwischen den alliierten und assoziierten Regierungen
einerseits und Rumänien andererseits aufgehoben und der Ab «

gefundte der alliierten und assoziierten Mächte wird mit den in
der rumSuifthon Hauptstadt restdiereudeu diplomatisch «, Ber -
tretern dieser Mächte von Bukarest abreisen .

Räch einer andere « Reutermelduug ans Pars « erfährt mau ,
dast in dem Ultimatum Mn Rnmäuir « verlangt werden wird , daß
es Ungar « räumt und anerkennt , daß alle ! Requirierte an
die « Stierten zur Verteilung unter die Gläubiger Ungarns aus -
geliefert werden muß .

Ae verhmilWxe » m! ! Vesimeich .
Gesuch um Fristverlängerung .

Pari » , 4. September . ( Reuter . )
Die österrrtchische Delegntüm hat um «ine zweitägige

Nristverlängerung fftr die Beantwortung der Arteden « -
bedingungon ersucht . Der Auflchub wird wahrscheinlich
zu - geK - aude » werde « .

Serbk « gsgeu den Sßwvkchffchen Berkrsg .
Rotterdam , 4. September .

Der »Siientve RoAsrdamsch « Courant " meldet ans London :
Von Put unterrichteter Seite de Amte t, daß die serbische Regie -
rimg sich tveigem wich , den Friedensvertrag mit Oesterreich zu
unterzeichne «, wenn die Bestimmung über den Schutz
der nationalen Minderheiten , die Serbien als st,
Widerspruch zu den Grundsätzen setner SouveränitA stohe/ >d
bebrachtet , nicht Geändert werde .

Auch die Rumäne « proi - ftlsren .

> Bern , 4. September .
Wie da » rumänische Pveffsburea « Daei « au « Bulaecst mel -

d«t , hat der Minister « , : einen Peotest gegen die Klauseln
im Fr irden » ver trag mit Oesterreich , die sich
aus Rumäni » : ! beziehen , ausgefetzt und nach Pari » an
den mmänrschen Friedcnzdelschertru Misch « gesandt , damit
dieser ihn der Frisdonskonfereuz fcberveiche .

Pari « , 4. S« pwn » lwr . fHava » . )
An der Fortsetzung sni - ner iJfcd « steSbe B a r t h o u d e

Frage , ab lxe R�ch - nng in dem AugeeMck , der Wafsonstill .
stand « bgoMolfen wurde , von ihrem VwHaffunDgmäßige « Vor -
StMoecht Gebnruch grnitewh : dabe , die Domrbtieuachsng p , v « .
lange «, wm « n » r ' &wberrmg der ZiuMdemchass « , gHtürm n. nd
der eiiMtiüi - tgw Suftassan , de » Pacta m» nts « echnaug zu' tragsu .
Tor Redner st - Ä« die Frage « m « lmeneeuH , »ö die
« • horten ewaewdlltzu KSown , den Achtel , kr tec Reduktion
der deutschen Atmee inncrftatb drei Monaten .
na « b Fnk ? asttret « n de S gticienSBerirage « b « 6 -
laugt , zu - » der « . AwecheÄoS ir ' TW die deutsche Arm « für

denken und an die BallSaHstÄnnrung in den bssitzteu
wo sich segemvärbig ungeHeuMÄche Tange äbfipi�en .
stellt sodann den offen kundigen Widerivruch in bczug ,
Dauer des f tc n z ö f i j ch • « ttfgitss ch - « ■ meti t « « ' 1 ' » .
Gonderabkonimen fest . Wsifer führt « der Redner ich*

»uS , daß es « otwendig ßoi , olwe Streitmacht gns Lebe » zu
# e imsbcmldo fei d e gonge SteffchHeü zu verteidigen . ®ne

■Hebt fsi «rtsbatchen und dränge F« rnk « ich und der zanze «
« ne neue Politik «urf . ( fitifall am ? allen Bänken . ) Dw
der Berminderung der Rüstungen niüsse�w'
gsiSst weridsn . Der Aäbnec bomrrdt « , daß es die T«- - �
Delegation war , die durch Leon Bourgeois diese Frage vor�,
Fni - sdenSfoufer « » rnsfröcte . Er wönstS , daß die von Fvon ." ' — fe-, - oernS mtCt

troSe den V
tn dsr der MÄstursse « und �

mar
Kr
der W oköiMwrächunig . lÄcftnder Beifall . ! MS Bacthw :
TribÜ ! « bernnderftieg , ging Efemenoeau auf ihn zu « od �

Sfelt hl # Cvmfc ' � Mfl

Mnhvff der Drarifche « gestärkt worden fei . Er SeAag ' « �7
die ungenügenden finanziellen Garantien und Haffe ün *

da�BmwrKa
Frankvefeh anysftchts des Steges m #

@8 ÄMW? MMN
F�sbsvsaktgtbztt Ict SowjsÄsgWwug au

Mltan , 4. Septembe�
Die lSotcfehreguxirng hat sich an die estnische Hagier� ' - b�

F�e i « deuSvorschlägen auf der Grundlage der ,

uung der Buoch chängi gleit de » estnischen Sta

gewandt . �
Ksinchsberg i. Pr . , O

Twr Finiksprnch Set » Steecgierung an die

rung , der daS Friedensangebot enthält , hat nach einer �

der » TWter Zeitung ' f » l g e u d » n Wo r tl a u t :

tegietutig macht der efwischen Regtor ung im Angenbü� �
reichen Vorbringens der Roten Armee nach Einnchwe vm>

�
bürg und Pfeskau FriÄenSvoffchläg « , da angenommen

hie estnische Regierung unter dem Druck der Entente tm
�

sah zum Volks willen lämpft . AIS Bast , wird di « Anerl . ' nnu li�
llnaLHSngigkeit EfklandS zusagt , « csprschunsen

über
�

neutrale Zone « rA üdsr die Grenzfestfetzung stnd ba c W»

wünscht . '

Dk mWiärffche gege SoW�vszwbs WM ( #"

Stockholm , 4.

Wie . PriiHsiw * aus bester Quelle erfährt , WM �„ ,1
milftSrifche Sage der Smchetregierung zusehend . *'

\ « rgC
Vormarsch i st aufgehalten und Kiew w '

� �
Wonnen . Im Osten steht die Rote Armer vor % o o o ' , '

�
bereits eingenommen ist , und Kol tschak trifft Bvrberciru

Räumung von Tomsk . Npch «tztper östlich ßxhe « dtt i »a

vor Wladiwostok .

MMehr vsrMMe ? ( RnmW sse

Breslau , 4.

Die »Schlestsche Zottung ' meldet au « kdattowitz : . ft, ««»
verschleppte d - eutsche Einwohner W"
wieder in Kattowttz ein . Während ihrer vfetzch�Y
fangenschaft haben ste eiue� schwer « körperliche �jsch ««
SoidenSzeit durchgemacht . Ihre Befreiung ist dem , � fe#

� lw « « te KmeRIM
b! stÄch «e « l .

BlErSg

�«btigefichö werden

« * W der Res

lie W
Ilchtt -

Bern , 4 r i » '

Nach Mailänder Blättern bestMgt dcr P
teralliierten U n i e r f u ch u n g » k o « fs

4.

- - - - - -- - - -- - - - - - - -- '.j - ' SÄfi i
FW nie da » gespannte BerhRtni » gwtschcn den

sranzSstsch « und den itatienaschm T nippen u "

Aufhebung vec fvanzSstjch « Swttuechafi » und �
Nallanafeat « « in Finni «. Die Stadtv « « vai » nrig xoc �
ein « YerbandStontrolle gestellt u ,
eicht beantragt autzech « « , gegen rfeffenifche *- *' t-' ' :
die Kommandanten der ttaiienlfchen Marine ui »>

sche * « « chanmette , strafrechtliche »erfolg *«*

ZrsvWWchlrecht m Zl l ' e».� - . ' CtJU' '
'

>

„ « ein , 4. $ * * " * * . 1,8 # ' L

. flammet hat ihre Tagungen wicher auffe ' .
e . ncn von der Regierung eingebrachten Zusatzaiuc S

« wn , der den Frauen da » aktiv « uub passive Wahle » '
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We ZeitARg Mich Artikel « « & Anzeigen twf , He die

F»lzr «ffell der kdemmmnstischen Partei vertrete « ?
JH bvaHlchiigt , Artikel und Anj - igru� die die Futereffea de »

Ml�ewei « » « Nrl >« «» «rverbandes oder der Brrgarbeiteruntou ver »

% KWchkU la MschtAt GÄW

nu�ulAliffctn ?1 . . « * " �« 1 C«e�>wHw»mi >ta »e tettrdt Ha Serse�miijg _ K�tun « Artikel ser «halte », di. tdngcila�trnzuTndegefiihrt . 3 * l « w i » — - - - - -- - - - -- - -— ' - — « — l

- - - - -
— * "dag der s «ge nannte . eu < l « re 2

�te » Aäteregi « ru « a , der au < etKk
Azeirvd , SedK�Kkffnr , Sedisn « nd

Hftaud , und de « f»r«i . - r ftmm 1 a * <.ij

dir de » Zweck habe «
- k) B dn i «ge�nnte ' ü a « r e

"
S Il ' s s"chuV " �e r � ii . «wles »u. e « T« » rz der Negier » n » » » . » ufordera ? -

' «<rn State regier uns , der au » etwa SS « ttglis�rn , > Da » Verlangen nach Beantwortung dieser Frag « , wird
2z«ir «d, Sevins - Mffni , Le » tsn und ei » e « g- wiff »n ! d«»met begründet , datz der Antrag unserer Genossen dem Mi Ii .

deftanü , u « d dem ierner etwa IS L- woabunger . Tauwn ' l t ä : b « f e h I » h a b e r vorgelegt werden müsse . Wie wir
g) Mri»u, während der Tage der Geifeltt . «<es >u' ' g anti de « | bersit « vor läi - gerer Zeit meldeten , hat dieser Herr die kommn -
��»»dacher �aivi » in da » ( Vtym»»sii : in üvergestedÄt vjt. Es

„iftiiq - rn Blätter in seiner Machisphäre generell verVoten und
Zweifei un . crli - gcn . dag sämtliche� Mit - �� Neomuwng liegt �ehr nah « , daß dies « Fragen , di « jederdies « ,

�
Ke « i « r * * » » » * ° » s4usse » Grundlage entbehren , anch bei Nicht -Vorgang - . » i « uno cj,

e r
v ? - in « » » r >u » g den erwünschten Borwand gebe « sollen , da » Blattchi�e�ung gehabt habe » . Aach den %%* ' �

M
.....................

�rtgekla�cn steht bereiiS soft , daß zum inindostsn dir 4 » » vor fewtesn �rschemes zu äeröic - ien .

St «- Je # die Geisein ro , GetjelnfcttM : besucht habe » ,
'

über ihoc unasüvHge tt�iWcrierarg er . ! «pegtw=
erwidert « , : �i « sind ja ohnehin er -

% iniew &mt ist »sch zw erwähn - n. daß He Sui -

■ �ttn ' cha�en «Kt de « SkordiaKe durch veidl scht

. . . . . . .

wVVif- ' �

Hijwiif : ßewe . der VemKck .
Bor namnohr reichlich zweieinhalb Monaten , cnn 17. Ju <n .

wästkte die Kiadivero�aetenvorsammkung m Z « i h für den zum

der AngÄfogte » , datz der » owuwn - . HaKt
! « i d I gemeinsam die Erschießung

i - ™ . . iL " » « watfl wrll « . dag ihn aber Motrochn und

k; nuA � lochen z : ! %g* 0Mk Schmittek Isen : basonber » bei

4 WZrT * Vru ' �en vou Thür « und Taxi » bstaiiigt

Erschießung SS Star ' «cholte «. Ä. ä letzter An -

«tern2 �urde der Gtudeut Petermeier mnonmtn .

[»Ihr, . lvar Telephonist und fturm , er war auch Fichror de »

ille K
* * * Axekrod nach BeiHspcst und Mosttou briuoen

tfVUt . . * * V< ß in der Giadilom « a�danlur den Bestchl auf

erm-- , , ? ,
� Geiseln ouSgehlnckägt , dsn er Ggkhoser mit dem

chi, ; . L �' 50 ' ®; . »Ä>itle da » Weiter « zu veranlassen . — Peter -

| u�, * Ö ' hof « s hat dann daraus pes�rvcben : „ Meine

»« ( , ,
i @u n g gebe ich, * Dann ist der Zettel au G e i dl

%, i ' 8 Q n g « Der L«s, - : iagte »ep. ftsr�t , daß EzBhchee
«dtrl allen Beielliglen den Eindruck äue » großen -- - - -■

habe .
tT

soll !. ' »>". ' ? . gewordenen Menschen gemocht hc

Iti d « . chl hfwan , der Rat müsse jetzt tanzen , wie er wolle ,

Zu/F�nig von München .
Vernehmung » er

-
� �

'
stiehl Z

�V * u n g » er Angeklagte « war damlt

(Iste ojA. Ter �Vorsitzende hielt de « HwupdängsAagdin Sei dl

� (ich m 4 L � den dieser in seiner Zell « geschrieben bat , und

dem «. . ♦» fl * mög,ichen Flucht oiö dem Gefängnis beschäftigt .

ll S, « ö b « tt ° gt sich Ceidl auch davül�r . daß weder

* * * ? !
K. P . D. stch um die AnceBagien

ich �S�wr die Zeugenveen ehm u ng , bei der e )

llfchi . t�" �®" um die Vorgeschichte der Geisel »

M%, _ . dreht «. Sie ergab in der Hauptsache die Be -

chestZs «er Aussagen der Angellagten , soweit « » sich um das

1«; T" ®iwicn der Erschießung hrnudelt . Seid ! wurde al »

kch X�®> * itelfrtt der ganzen Geschichte geschtl -
erschütternde Einzelheiten wurden

»%t , * h 3� i » ; ssstd » » Husar - » dtzzch S < ttzs

Vtedstimfha» der bessUsa SeNete

�imAIck auf die zahlretchen in dm: OePemtltchkeit der -

ch�Ul�J ' �icht «« « u iget «, lt , »ätz W« Wäichdrnaiecuiig eine

p , aJ� Regelung noch Sicht getroffen hat , oa die bchtehen -

��petemzichw-ee- igleit «« sich w # ohne WWW besvit�en

st | �W<hen hat da » v « , den beteSkigteer freischaffenden Be .

��Wctzie VolkSarbeitSamt Sei " welchem täglich

•dtjüt,» Z" ! . Buscht, ften eingehen , inU ) hunderte von Besuchern

st , ton t ' r rs " < Otgönijattcm über da » ganze Land auSgedohnt .

«stv �chaftiguttg ». „ nd arbeitslosen Technikern und Kobei -

SjSft wi ' �A M Anregung za�wicher Organi -
*■* "■■ stst�w 5lutoahI tum Vertretern veaoandter Bernssstände

n erweitern , damit alle vorhandenen

« Ä
IliffcZ " " ! " ar zu ernennen , im Land « ist . geht au » emer « mi -

�en>? hswor , welche der vadische «rchiteitentag ( Oezitf

sttzj , ' T . a . ) an , SS. August im Stathau » iaal « in Karlsruhe

da » « 5" ? Grund der raschen und chrch . iltig «, Vorarbeiten

7t VolkKrrVeitSamt noch vor flMouf diese » Mona, » in der

ey""' für w Wiederau fbau�biet 400 000 Arbeiter . 7000

»ib . . m Ü benchlgie gaM von Hilfspersonen ( IlmtfleuW ,

iwi . » VoAsioirt « , Acrzte , Künstler usw . ) eu stellen und auch

- Zw welche Mengen von Materialion ( Hotz , S ein «, Rohe .

. T « «Av- > s ° f ° rt greifbar find .
k % in

de « v�Satzbeitsämt «« befindet sich tu Be « .
� «arg - retemstr . S.

vu ? aus Mölcheuvede .
<I »schri «b«nt

2 % ' weicht aus di « Angriffe , He In einige » Mitt « « mtf

' » Im *? Briese « an den . BorwäriS * gegen den Oberst

» n dem « rohen Werl « teilnehmen lönnen . Wie grotz

«berchaext .
A- iS h«ote konnte er sein Amt nach nicht antraten , da sein «

BsKätiguivg durch die Regierung immer noch aussteht . Dar zu -
ständige Sc. - z c ru n z »pe ä siden , m Merseburg glaubte die Bcstäti -
gin - g der Slesierang überlasse « zu « LI « « und gab hie Alten

sofort » ach lSiugewg an da » preotzische Ministerium
de » Innern werter .

Air fvags » Hiermit an , wann Herr Heine , der freilich

durch seine Bekämpftrn » der SnabhänHigen Sozialdemokratie
««Wich zu te » hat , Z «ich finich , di « Bestätigung auezusprechen .
Wie «» sch »i «t , will man den , Gwwsssn LSffl « wegen seiner Au -

g>bb«igjk «it zn u « s « « er Partei die Fichi�eit zur Vekieidnng de »

Bürger meisterpssten » in Zeitz astfstrechvn und fucht « ach Bor -

wänden , u « l dses mit Austand Wm zu könne « .

Sie kn�isthe WcSauSfuhr » ach Deutschland ist «ach « in «
offiziellen Note g«ft »ttst worden . Die Wollabtetlung de » englisch «»
MunitionS « >nisteriu « S hat beschlossen , allen fremde » &Lndern
die Erlau bni » z « erieiisv , sich am Ankauf der kolonialen Wolle -
Vorräte zu beteiligen , die am 1. September vom Staat zum ver -

kauf gelang « « schstcu .

GiNsekschaftliches .
./ »"W »chtfr»«. ##o»##»rtchrt» J

Zum St « 3 im chemWe » Grotzhaudel .
Tm Mittwoch , den 8. ß , trat der vom Re ichs arfeeifetttta ifte -

veum eingesetzte EchlichtungSauSschuh vm 0 ulhi zusammen .
Die Borhandluiige » dauerten b- S 8 Uhi abend « . Es war nicht
möglich , eine Einigung Herbeizuführen und wurde « ifohcdesscK
ein Echiedsspruch gofrttlt , der die Forderungen der Streitenden
auf Bezahl der Sireikiage und Zahlung einer WirtschastS -
beihilse «wlehnle . Daaegeu wurden die . Tarifsätze , die von der

chemischen Industrie freiwillig zugestanden waren , den Strei¬
kenden zugesprochen . Weiler wurde festgelegt , datz von beide »

Parteien keine Matzregelungen stattfinden dürfen , datz bei
Ei uschrünkmcg de « B« r,ebet wob Personalbestände « «ine Per »

stäno - guna mir dem AngestelllemJuKschutz gesucht werde » soll ,
und datz dabei der Grundsatz zu gelten hat , das , bei Entlassungen
die Neueingestellt « , zuerst aus den Betrieben scheid «». Die Ar -
bsitnshmer hatten schon , bevor da « Gericht sich zur Beratung� _ . . . . . .

seibstvevständ .zurückzog , die ErW - rung abgozeb « » , patz « * für
sich fei , sich dem Schiedsspruch zu unterwerfen . Di « Arbeit -

gebet verlang : « » dagegen , erst den Schiedsspruch zn Häven . Nach
Vch : Klndung desselben wurde die Bedingung gestellt , datz dem

NrichSarbeitSministerium von beiden Parteien binnen einer

Woche Mitteilung gemacht werden soll , ob der Schiedsspruch an -
erkannt wird .

Trotz lebhaften Proteste » der beteiligten OrgWisationen find

heute wiederum Aeichrtvehrtvuppen nn Dienste de » Kapital »
tätig geweis ««, indem st « di « Srreikbrxhcr durch die Stratzeu
führten . In der Hagada befindet sich unter den kommandierten

Tmchp « , auch der angi kicks»l »ge Schütze , der in der Tiergarten -
sirahe auf ein Auto geschossen und eine Person getötet «und zwei
ichwer verletzt hat . S' ach u. n» gewordene « Mitteilungen hat er

für bisse Tat drei Tag « Mittrtarrest erhalten .
Die Streckenden vevsammebn sich heute , Freitag , 0 llhr

vormittag « , tm Köuigstadt - Kastm, . Hoiznmrlts , ratze 72 . Tue
PevtraiienSleute treffen sich bereit » u « 8 Uhr . Di « Streilp�ft «,
Kecbleibe » auf Ihnen Plätze «. Die Streikleitung

D « EchiÄlsspntch m der phvivMPhffcheu Kuttskbruck - uud

chromolithographtschen Anstallen .

Der GchlichtungSauSschutz Grotz - Berltn hat für die Photo -
graphisch « Kunstdruckindustrie unk di « chromoll Ihograp . /ischeu
Anstatten folgenden Schiedsspruch gefällt : Der Wochenloh » soll
betragen für männliche Arbeiter ! 0S M. bziv . 96 M. ,

für ungeübte Arbeiter von 18 bi « 21 Hahren 76 3L , für we i b -

licheArbeiter über - lS Jahre 55 lgw . 50 M , unter 18 Jahre «
50 bzw . 45 ®fv für ungeübte Arbeiterinnen von Ii bi » 18 Jahren
25 bi « 46 M. I » einer autzerorbentlich überfüllten Versamm¬

lung wurde dieser Gchkd « spruch toi , den Arbeitnehmern ein¬

stimmig angenommen . Ob er allerding » von den Arbeitgebern

i UÄSASÄ
( T

- . . . . .W M >

» 1 91 q\ ' ,
vom Oberst Reinhard angeordnrte Fe ff « .

' "' füliu„
' m Zellensssängn ! « tn der ganzen Kuiiunveii

vorgerufen . Rad « ! war in der Raubmörder » , llc

2" k , „i
" mit Werkzeugen gefesselt worden , die feit Jahr -

f�bte k~Vj* " *<5« zur Aiüvendung gekommen waren . Man

�Ünes, datz bieft Fesselung ein «» wehrlosen politischen

, machsucht erfolgt f «i Au « den Gerichtsakten konnte
- • - - k. # vwrn
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* * ♦ « tSuJH " Wh verantwortlich , datz rte MtttUUw

�» tterbewegung erhalten bleiben solle .

Die Scef�eK der yreffe .
' äu* Essener Genosse « bemühen sich feit Monaten ,

i * st »» �Wluag für da « Rnhegiebiet in « Lvbe « » u rufen -

*1* bereit « soweit vorbereite , datz « mt dem

% j,,, _
st� « ' - en de » neuen Organ » gerechnet werde « louicke -

Elberfelder . BolkSiribüne ' meldet , haben nnsev «

" de- r * auf einen An , nag , die Zeitung zu genehmige »,
-■ . Psiizeibehörde ein - Lchroibon erhalten , in dem

halten stark bezweifelt werden . Da » unglaubliche Ausbeutung « -
verfahren , da « von un » ' früher schon gekennzeichnet wurde , wird

durch die ironische Frage de « Borsitzendsn der Bereinigung
chromolithographischer Anstalten Hagclberg gelegentlich der Ber -

Handlungen , ob mit den Sätzen . Mana ! » grhkHter ' gemeint wären ,

beieuchiet Hinzugefügt sei noch , ootz die Firma Tchwerdsrger sich
nicht schämt , jugendlich « Arbeiterinnen für 1� M. Wochenloh » zu
beschäftigen . Bei Woif lassen sich 4 Ehef » von 80 Paar Häicden
unterhalten . Im Falle der Ablehnung ist pie Arbeiterschaft eni -

schlössen , in den Streik zu treten .

Zur « ngestelltenbcwegung t « der Metallinbuilrie . Eine

Vertrauensmännerversammlung dt « Deutschen W e r k -

meister - Perbande » nahm zu dem Angebot der Unter -

nehmdr , den vor dem Abschlutz stehenden Tarifvertr,� in der

Berliner Metallindustrie erst zum L Okiober in Kraft treten zu
lassen , Stellung . In einer erregten Aussprache wurde diese »

Angebot , der Untern chiner von alle « Seit « » entrüstet zurück -

getviesen . ©f wurds au »gesprochen , datz diese Handlungsweise
der Unternehmer gegen Treu und Glauben »erstotze und die Werk -

meisier aus teiue «, Fall gesannen wären , ( ich mit diesem Angebot

abzufinden . €• « wurde eine einsprechende Resolution gefetzt und

beschlossen , dieselbe sofort dem Verband Berliner Meto Iii » du -

strieller zuzustellen , um ihn nicht im Zweifel Uber die Stimmung
i « de « Werkmeisterlreisen zu lassen .

Die Wilschefahrer de « verleihgeschäftz „ Emenila " , Inhaber

I . voschwitz , haben die Arbei , niedergelegt . Herr Boschivitz

loeigeti sich, d « u Tarif einzuhalten nn » die festgesetzten Löhüe zu I

jechjen . Wir bitten alle Kunden , die Fahrer zu unterstutzen und :
l�ch . �. . " " �ngen H�mtje « >c « 6tae ew « « gemum , >— S —,— - ... . . . .

ciT,' n -
* ' ��ä £ ÄT�Äa ' ÄÄ " ' "

Verdorbenes Mehl .

Die ssestrige Sitzung der Stadtverordnetenversamiusun «
besäxistigk sich in stundenlangen Auseinandersetzungen mv
einem Antrage der mrakchängigen Fraktion , der verlangt
dag der Bevölkerung nur eimvandsreies Mehl und iEN ! eg >
bares Brot vewbsolgt toird und die Bevölkerung vor G »

sundheitsstlpdigungcn bewahrt . In eingehender Weise b »

gründete Genossin Wehl den Antrag . Sie legte dar , in

welchem Umfange die Bevölkerung und die Stadt durch back

niuffige Mehl geschädigt worden sei . Die Ursaäfen b »

ständen in vollkommen ungenügender Lagerung , und es sei
zu verlangen , daß Abhilfe geschaffen und di « Lerantwort »

i lichen zur Rechenschaft gezogen Würden . Für die Fraktion
der Deutschirationalen sprach Herr Menzel , der sich besonders

für die Bäckermeister ins Zeug legte und unter allerhand

unbewiesenen Behauptungen , eilten Vorstoß gegen die g»-
bundene Wirtschast macht « . " Für den Magistrat sprach der

Dezernent , Stadtrat Simonsohn . Er schilderte die Schtyn «.
rigkeiten auf dem Gebiete der Brotversorgung Mioß - BcrlinS ,
bestritt nicht die gerügten Mißstände , suchte sie ober airf
besonders schwierige Umstände zurückzuführen . Die für di «

SOstde » Voran twortlichfen seien suspendiert worden . Er

stellte Besserung in Aussicht . Herr Siinonsohn und Herr

Oberbürgermeister Mermuth traten den Angriffen der

bürgerlichen Fraktion gegen die ihnen so verhaßte ZfvangK »
Wirtschaft entgegen und wiesen die Angriffe mit all «

Schärf « unter dem Beifall d « r grosten Mehrheil der Ver -

seirnrnluna ab . Der Antrag imserer Fraktion gelangte zu ,

Annahm « , abgelehnt Wurde der Antrag der Deutschnati »

»alsn . der den Abbau der Zwangswirtschaft verlangt .

Starke Elnschränkung der Beleuchtimg .

Der KMonvevbanb Grotz - Berlin hat mit Rücksicht auf bie

Kohie « not uu » die GefÄhrbung der Grotz - Berliner GaS - und

iKettripitätSversorgung für di « Giodtkreise Berlin , Gharlotten -

bürg , Reustöllm , Tebönebevg , Lichtenberg , WilmekSdoof , sowie di «

Landkreise Teltow - Riodenbarnim mit Wirkung vom (5. Septem¬
ber ab SöesiintnRwigcn erlassen , die eine starke Einschränkung der

Beleuchtung in offenen Verkaufsstellen . Warenhäusern , Lab « » »

geschAkm u. dgl . bebeuton . Die Entnahme von Ga « und Glettria

zität ist in den genannten Guschästen nur ton 9 Uhr totmitiog #
bi « 6 Uhr zulässig . In Verkaufsstellen von Kohlen und Lebens¬

mitteln »ctoie in Feiseurgeschäften auch vor 0 Uhr vowniittag » urtfc

&: « 7 Uhr abcnd « . Sonnabeno « bi » 8 Uhr . Der Verbrauch b «

Abnehmer darf 60 v. H. der in dem entsprecheichen Kaienber » -
Vieri - tiahr 1916 vennendeten Menge an Ga « und Glektrizität
nicht übersteigen . Schauseistter - und Autzeubsleuchtung > jeder
Art ist verbaten .

Für Gast wirtschaften und gastwirtschaftlich «
Betrieb « jeder Art jauch Hotelrestaurant » , Kaffee #
u. detgl ) sowie für Konzertsäle , Z i r t u « u « t « r n e h »

muuge « und für Vergnügungsstätten ander * 2

Art , soweit deren Gewerbebetrieb eine besondere Genehmigung

«ach den | § 33 a — e der ReichSgewerbeordung erfordert darf un »

beschadet der besonderen Bestimmungen für Theater und Licht »

sv : «lih «aber Va « und Elektrizität zu Belenchtungszwecken nur i »

Höhe von 3o v. H. der im entspreche , - . den Monat dc » Jahres

1916 verbrauchten Monge « ittnommen werden .

In Lichtspieltheatern darf <rn Wochentagen zu Vo «

silhvnngS zwecken Ga » und Stektrizioät vor OX Uhr abend #

nicht ertuonvmen werden .
Der Seu &wnuch von Sa » euch EletstiziM darf 36 b. H. de »

monatächen DurchschniSttockbvcmch » im 4. Vierteljahr kSltz

wicht übersteigen .
AutzenbeleuchteZug jeder Art z « Reklamrea

zwecken ist verboten .
Für Theater ist nach 10 Uhr abend « die Entnahme dotz

A« S und SchfduizitÄ für VorstelluichSKoecke mizni &ßich
In Wohn - und Gchlafräumen darf :
1. Bei elektrischer 18ete,ch *ntim nicht me ' r aO« eine Gt' S. hiwuiche

ton höchstens 50 Kerzen Leuchtkraft oder 3 GRthlawpen in ein « «

Siäi ' f « von höchsten « 32 Kerzen Leuchtkraft ;
2. bei GaSbewuchbung nicht mehr al « eine einzige Floemn »

für den einZOiwen Raum verwendet » erden ,

Elektrische Süahfmi�ca deren Verweisung hiernach iropu »

lässig ist , müssen au » den BelemhliuugSiörpern entfernt wertem

Für Pridothäuser tzst der Verbrauch von Ga « ! »nd

Slekirizttät zur Bnouchtung von Treppenhäusern noch 8 Uhr
abend « nicht zulässig . Die Be - teuchtung der Aichnänge % desi
Aoichäst » räumen dstmtiicher BeHürden n Privathousern kst ge-
staltet , seSange der Dienst eine solche über 8 Uhr abend » httvnul

erfordert .
Die Benutzung der « » somatischen NachLbeleuchtung IWbt zw

IM »
Der Betrieb vo « Personenaufzügen w Prb

» achausern est untersagt , sowvtt diese Ben nicht den stiveckeu
ton Krantkeuanstatten uud Cktholiungthcmcn divnen . weiche unt «

tzerufsärzlstcher Aav nck t stehen .
*

Für die Beleuchtung öffentlicher ©trotze n unl

Plätze darf Sa « und Elektvigttät nur m Höhe von 30 v. Ht
toijentzTen Menge abgegeben werten , welch « zu dem g. e . chsn
Zuetke im entspvechnävn Monat der Iahte 1918 bgw . 19 14

abgegeben worden ist .
stür den Betrieb ton ©trotzen - «nid Ksoinbahne » , darf vor »

behaltlich einer abweichenden Regelung durch die Kckk' ' : lle

ffirotz�5erl : n SIektriziiät zur Pcrjoneubesördermrg nach 10 ) , Uhr
»beirtS »i «ht entnommen werten .

Die Neuköllner Ecnossen und vuzirn .

i�n einer gutbesiuhien Mitgliederversammluug nah ! rn die
Neuköllner Genossen zu der Konferenz in Lnzern ©ie - lung . A »
Stelle de « erlraniten Genossen - Trisp . cn frslaltci « die Eeuossiu
Luis » Z i « tz den Bericht . Die Reserentin ging au « vom
Baseler Kongreß , wo die Jniernolionale angesich * d? « drob - n de «
Kriege » tagte , wenn die Internationale den A, . ' »r -s de «
Kriege « nicht verhindern kann , Ist e« notwendig durch C \ ssb
lung de » fchJrsfWn Kiaffonlamp - e » in allen Lände » « die , rudk
gung de « Kriege « herbeizuführen . In allen Ländern , mi . chu »v
nahm « von Rutzlato uiw Italien wurde dieser Bchchlutz durch ,
brachen , und die Jiiiernativnal » war danrit erledigt . R > i -xi «
schildert « ingehend vi « Kämpfe innerhalb der deutsch, : « Partei .
SUnchbem nun diu Krieg »poli »ik zusammengebrochen war , w. - , e »
unseve Aufgabe , sofort Verbindung zu suchen mit allen P rUietv
»wiche auf dem Boden de « Klassenkampfe « stehen . Auch unser «
Genossen , welche in der Regierung sagen , halvn all «» gcUn um
cksstziell eine Berbindung mit Ruglano herzustelie » Wenn di «»
»ich - gelang , war «» nicht unsere Schuld , sondern Schuld der
Recht »sozialisten . Räch dem Parteitag wurden dieiePcrsuch «
erneut Unternommen feilem » unserer Parteileitung Wir bade ,
an all « revolutionären Parteien unser Retolutioneprnzram », ge .
sondt , wir sind »i » heust , auher ton Frankreich , ohne Nachricht
gebbrtpn . « » kam nun Lnzern . Wir waren verpflichiet hi «.



nift , « ut ehn ? Jnternakionale beizutreten , welche noch . ErR < vw « g der Ei «vol >nertv «1jr hervscht ,'
steht . Suzern sollte kein -

"

. . . . . .
n nächsten Februar stattfinden soll . Tatsache ist . ' allen Neuköllner AvbcitÄofen , die eine

andern eine starke Nadiialisi - run « der Massen | führen und über acht Woche « c- rbestS . ' os sind , cn « » mafftrcr |

auf dem Boden des « aiientampfeZ
Entscheidun - z herbeiführt o, sie sollte nur den Kongreß vorbei
reiten , welcher im nächsten Februar stattfinden soll .
daß in allen Ländern eine starke Nadikalisierung der Massen
vor sich geht , die wir unter allen Umständen unter st ühen müssen .
Wir können daS nicht , wenn wir uns abseits stellen . Ss besteht
z. B. in Paris bereits eine Räteorgauisation , geben welche die
französische Regierung nicht vorzugehen wag ! . Der Hauptschlaz
geocn den Kapiialisnnis fällt nicht im Osten , sondern in den
Industrieländern des Westens , wenn es uns gelingt , die wcst -
lichen Parteien mit Einschluß Amerikas in einer Internationale
bU bereinigen , welche sich zur Diktatur de - Proletariats bc -
kennt , dann hoffen wir . wird sich auch Lenin nicht ablehnend ver -
halten und i »' c haben dann die geeinigte revolutionäre Jnter -
nationale , welche allein nur imstande ist . den Kapitalismus
niederzuwerfen . Würden wir uns nicht an dem Kongreß beteili -
gen , dann stärken wir den Einfluß der Sozialimperialisten in
asten Ländern und wir würden uns iriischuidig dsran machen ,
wenn der Tieg des ProletcnstatS noch weiter hinausgeschoben wird .
An den Portcag , welcher mit lebhastem Beifall au - genommen
wurde , schlsß sich eine rege Diskussion an , Söhnel , Nadle
und Lehmann sprachen im Sinne der Kenossin Zieh , während
Genesse E > ch n e r sich dagegen aussprach . Als erster Punkt
stand die Wahl des Sekretärs . aus der Tagesordnung . Gewählt
wurde der Genosse Kaufmann - Friedenau .

Freie chschschulzemeinde für Proletarier . Sonnabend .

zu fieuernk Ist der

Magistrat bereit , seinen Einfluß gelfnd zu mächen , um die Ein -

wohli - enr - chr aufzulösen ? " — Ein wei . crcr Antrag svvdert , daß"
einen sewständig - n Haushalt

vuchholr . 500 Tramm Jlnlonvsmatinelabs .
zum Sonnabend in der Gsmelndeverkaufsstelle .

voranmeldiMlp «

ü lkhr ffimmer 140 stört . Am Freitag , den 5. September , um
7 Uhr beginnt in sex Kochstr . 13, Zimmer 140 , ein Kursus über
Wirtschaftsgeographie für Räte . Lehrerin Fräulein Winkelmann .

Aus der Nngliickschronik . Schwere Brandwunden erlisten zwei
Kinder bei einer SpirituSexvtosion in der Langen Straße 20 an
Hu den und Füßen . Samariter der Feuerwehr legien ihpen
Itostzerb linde an und sorgten für ärztliche Hilfe . — Bor dem Hause
Bditzer Straße 42 wurde »ine Frau von der städtischen Straßen -
bahn überfahren und so schwer verletzt , daß sie sofort nach dem
Urbnnkraiikenhaus überführt werden mußten . — Ein Kind wurde
am DonnerSiag vor dem Hause Oranienstr . 120 von der Großen
Berliner Straßenbahn überfahren und von der Feuerwehr besreit .

Heimkehrende Kriegsgefangene von Fharlottenburg , die ? lus >
kunft bedürfen und eine wirtschaitliche Beihilfe beantragen
wollen , wenden sich an die für ihren Lohnbezirk zustündige Unier -
stützungZtommission . Anmeldebcrechtigt sind solche l' Heimkehrer . '
die am 31. Juli 1914 in Charlottenburg wohnhast oder beschäsligt
waren . Der ' Entlassungsschein mit roter Nummer und sonst
nolweudige Unterlogen sind mitzubringen .

Neukölln . Entscheidungen deS MietSeimgungSamteS über er¬
hebliche Mietssteigerungen sind unberzüglich dem Genossen
Fre . und . Boddinstr . 60 , mitzuteilen .

Die Zentrale für Lehrstellenvermittlung will Kindern mit
guten Leistungen in der Kurzschrift , die auch im Deutschen und
Rechnen wenigstens ziemlich gute Leistungen aufweisen können ,
vorteilhafte Lehrstellen in einem schreibenden Berus vermitteln .

Hierzu soll den Kindern mit reger Anteilnahme an der Kurz -
sclwift und guter Begabung dafür Gelegenheit gegeben werden ,
ihre Leistungen an denen anderer zu messen . Zu diesem Zweck
wird am 11. September 1919 in der Gememdeschuke Hirtenstr . 4,
Nähe Büiowplotz . ein Vergleichs schreiben und - lesen der Gemeinde .
sch ulkinder stattfinden .

Gegen die Einwohnerwehr . Die Mstglieder der unabhän¬
gig «« sozialdemalratsschen Frakston der Neuköllner Skadtverord -
noten - versammÄunig h » be « einen Antrag aus Auslösung der Ein

Mi - tzuschuß von 80 Mark bewilligt wirb . Ledigen und solchen , j
die keinen selbständigen Haushalt führen , soll ein Metzuschilß
von 20 Mark gewährt werden .

Reicher Kindersegen . Das 21 . Kind geboren hat nach detrt ' Ghostoltenhurg .
Bericht des Statistischen Amts im Juni eine Frau in Berlin , eine
andere Frau hat 16 Kindern das Leben gcschenk ! . Zwei Frauen
ckamen mit ihrem 14. Kinde nieder . 6 mit dem 10. , 17 Frauen ge¬
baren Zwillinge , von denen 30 Kinder lebend und vier tot pe-
boren wurden . Gegenüber dem Vorjahre hat die Zahl der lebend -

geborenen Kinder etwas zugenommen und zwchr von 1625 auf
1688 , die Zahl der unehelichen Kinder von 324 auf 340 .

Sprachkurse bei der vclkZhochschiele in Neukölln . Die neue

Volkshochschule in Neukölln plant auch Kurse in Französisch , Eng -

lisch und . sofern die Zahl der Teilnehmer hinreicht , in Russisch ,
Italienisch und Spanisch . Um möglichst schnell eine Uebersicht zu
gewinnen� werden Anmeldungen bis spätestens 12. September d. I .
im Zimmer 220 des Rathauses erbeten .

Dag nächste Dolkskonzert des Philharmonischen Orchesters
findet Freitag , den 5. September , in den Germania - Prächtsälen ,
Chausseestr . 110 , statt . Konzertbeginn 8 Uhr . Der Eintrittspreiz
beträgt 30 Psg . Kassenerossnung 7 Uhr .

Verloren . Am Sonnabend ist eine Brwktasche mir Papieren

sVeroandSbuch des TranSpoilarheiterverbandcS , Mitgliedskarte
. - . . . - . . . . . Militärpapier ? ) auf

verloren gegangen .
Berlin , Berg -

- llis k « gMNWloirm .
7, Tepteidber . vo�uittag - 1« l-ii

der Orlznorstäirde
#

Neuftar
■

ltew - vee . - iivw , 6iw5<®

Lebensmjl ! e! : cz ! e?iHe?.
Berlin . Pferdeflclschwaren . In d- r Zeit vom 8. b! s 11. September

gelgirgen erftnrolig Pfeidesleifch und Pserdeslsischwaren zur Voraus
gaburrg . Der geringen Vorräte " ■- - - - -' 9

- - - - - -

berechtigten , sondern nur ein
jrnigen Pferdefleischucrböufer ,
sleischwarcn von den bei ihnen
werden bannen , werden rrnnr

Spandau . In der Woche
karte entnommen werden l Auf Feld I —? der Dollbarte 200 ( Stamm
Nrnistleisch mit Knochen , auf vier Fleischkarten 1 Dose zu 2 Pjd .
Rindfleischkonserven oder ROß ( Stamm Pferdofieilch nri ! Knochen , auf
Faid 1— 5 der Kinderkorte 100 Gramm Rindsteifch mit Knochen oder
000 ( Stamm Pserdcfleisch . Auf Feld 1— 10 der Vollbarte dürren in
der Aeusladt 50 Gramm Blut - oder Ledarwurll oder 150 Gramm
Pferdebrtihwurst entnommen werken . Ter Preis für 1 Pfd . Rindfleisch
betrogt 4,50 M. , für eine Dose Rindfleischkonserv - n zu 2 Psd . 0 M. ,
ein Pfund Pferdefleisch 2,15 M. . 1 Pfd . Pf - rrr - brühwurst 2. 83 llll.
Wir geben an Gefchästslente Elpulver zum freihändigen Verkauf ab.
Der V- rbaufsvreis für 1 Kilogramm beträgt van heute ab 42 M. —

Vezugsfcheine können bei gleichzeitiger Bezahlung im Lebenolnittelamt
Ratheus , Zimmer 150 in Empfang genommen werden . — In der
städtischen Verkaufsstelle im Rathause werden Musapsel zum Preise
von CO Psg . je Pfund abgegeben . — I » den städii scheu Spezlaluer -
kaufoftesten für Gemüse und Obst sind wiederum srische Mohren zum
Preise von S Psg . (c Pfund ju haben .

Pankow . Von Freilag , den 5. September 1019 ab. werden in den
bekonnten Geschäften gegen Abtrennung des Abschnittes 51 von der
Panliower Lrbsnsmsttelkorte 200 Gramm ausländ . Eerstcnnr - Hl zum
Preise von 0,43 M. ausgegeben .

Wittenau . Bon Freitrg , den 8. September d. Is . ab werden durch
die hiesigen Kaufleute folgende Waren verabfolgt : Auf Abschnitt 63
der Groh - Berliner Lebensmittelkarte 150 Gramm Karlotfelstärkemehl
zum Preis « von 0 25 M. Auf Abschnitt IIS der Groh - Veriiner Lebens -
miltelkarte 125 Gramm Maismehl zum Preise " on 0,73 M. Auf
Abschnitt 70 der Groh - Berliner Lebensmilt . . neu t« 250 Gramm Marme¬
lade zum Preise von 0,65 M Aus Abschntit X 16 der Linluhrzusalz -
karte 2ö0 Gramm Auslanksmehl zum Preise von 0. 42 M. Auf Ab>

B I Der

Distrikt Niederbarnlm - Ost . ' Sonnabend , 6. September , �
mittags 6 Uhr , Delegierlenveisammlung in Lichtenberg ,
vue " . Hauptslr . 2. Wahl der Disirikteleitung , ein Mitglied
zirksbiiduirgs - und zum Frauenausschusz . «erirüe !»

Ablershof . Sonnabend , abends 7 Uhr , im Lokal von >

Bismarchstrahe . Unterhaltungsabend . Eintritt 75 Psennw .

BeremslKlendsr .
Grob
r

Eihung in Larrvrös Weitzbrerstube », Ttealauer Str . 88,8

„Vollzug - iausschuß der «ngestelUtnausschüsse der O- »d '

Metall - Zudusirle und Fünfcr - Bvrsländc . " Freitag 8�. Uhr

Eine Bolloersammlung der Arbciisloseirräte fmKei

Freitag nachmittag 5 Uhr im Dresdener Garten statt .

herk

Mählenbetriebel Freitag abend » k Uhr Versammlung��zA
Ken Mühlenbetrieben beschäftigten Heizer und Maschwiw

Schulz , Elisabethstrahe 30. Tagesordnung : Unser Ta. rf .

Z. ' nlraluerband der Fleischer , Bezirk Retnickendors ,
7 % Uhr bei Pähl , Provinzstr . 113.

Fleischer Spandau , heule 4 % Uhr , im Alten Rutekellei .
Aerlräuieriiinen der Fle�icherclgrschäste , heute abend 8

sammlung in der Rosenthalerstr . 11 .
V' lkrrngsauvschuh Relchsdrurkrrei . Freitag , ?>/ , Uhr . «uNi

zum Dest . n der politischen Gefangenen im Lch. ervereir . shaus .
°

derpratz . Mitwirkenvo . ' Scherchen - Lruartett , Berliner Sängerch °
Karten am Saaleingang .

Jnteraastonaler Bend der Krl - zsbeschädtgten und HnU>rbt� - �

ItVK- ze. ! 6 uiio o , yeulE ü. �/p. , .
Brauerei . Bad - und Hochstr . Ecke , auherorden . liche Bersammlang .

Internationaler Buird der Krirgsi . eschäd ! giei > und
Ortsgruppe Spandau . Am Freitag , den 5. September . « ' M
4. Uhr , in den Gsrmaniasälen , Am Stresowplatz , aube"ocdentl >�-

Wichtige Tagesordnung . Erscheinen ist
glisdenzeisammlui . jp
Zählig erwünscht .

Turnverein Fichte . Folgend « Abteilungen turnen wun
der Reichenbeege : Slratze 131/132 : 7. Männer - AdieilunO -
und Freitags abends von

.
. . . . .,j _-o>r . . ir

wochs und Sonnabends
razs und Freitags von
tags abends und San
Baunrsckiulsnweg . Gäste willkominen . k-xd«

Schwimmvereiii „ Vorwärts " , Berlin 1807 , Sonnabend , . >
7 Uhr im Dresdener Garten , Dresdener Str . 45, gemeinsame
Versammlung mit den Mitgliedern des vereinigten Vereins

„ Bund dsr ins Ausland gehenden Teutschin . " Sitzung fm *
Monat aus .

Arbelter - Wandervereiii „Berlin " . Sonntag , den 7. S�>
Wanderung durch den sib. lichen Gamengrund —Str cu eb e , ,joilc
Fanger - See —Kessel ' See —Sa »park — Tiesensee . Abfahrt 6 Uhr,

fischet Bahnhof . Gäste willkommen .
Arberier - Wandsround „Sialursrennd : " , Bez . Varlin : h-.

'
JJ '

Rüdnltzflietz . Adlahrt Sonnabend nachmillag 8,40 Ith , SleUiN �
orlbahnhss . — II . SicauSbe ' g , IHIandfee . Adfoqr ! Sonnlag �s,
Schlefischen Dohiihof . — III . Kinderwanderung : Wittenau - ' 1 . �
Herrn , - bor s. T- esfpunkt 7,30 Uhr , Stettiner Vcrcrieahnhdn . ,
der Parteigenossen willkommen . — 5- 4

1 Lmdendruckerei uuö Berlassgeselllchüft m. b. H .

Tüester und

yE/ «niSunscn .

VoZiiMkne . • "

TVUlir ! Oas .
Bülttwistatz .

» « MK Tfiester
TVUlir : Vld daiUcM

In der fiatemls .

Wmznplgle
R tllif : Oer St **" .

Tiniger l. <l

Rüniist�zer Straße
B Uhr : K# m» r * d # o
Sonnabend : Kameradan

RmMlenhau :
l «n der Blertcbillbrdckt .
# Uhr : I. I>«: nl- ren der Nlelr

lÄeTTiießter
p/�UhrD3* kr m * im FrackfSUhru : # Im rrftO «

( Dlrekllon : Viktor Dernowsky .
7 Uhr : Keer livnt .
Sonn : b 7k; Dar hchöpfar ,

■all Albert Baj - emaiui .

MMMafer .
m ntmMnk Dr. MIT. 13«.

Täglich S Uhr: .Der auta Ruf
Rachn . 4 Unr, klein « Preise ;
Mittwoch Schnaewltichen
Kennalirnd : Atclnnbrlldel .

CJBtergrunib . Kloaterstralc ,
_ _ TltcPcha Uhr.
Da « höhere Leben

, Ii Am. 4 dir h klolMflfrwwi
Mittwoch : Roiklppchen
ponnn ' cnd : Hdaict n. Oreicl .
�WaUiolU - Uialer

Sgl loh 7l Uhr ;
jms Oesetz . _

. SRTTßiifSF
/nuhr : Sommernacht .

UUuiszar «rr M. T» gl. st»» Uhr.
Großstadt - Pflanicn

Volkssttick Im 8 Aktes .
Vorher „ SibwertwalMihle *.
Dpcrctranakt mit Viktor Llleek

bäVÄÄÄ .
Sonntag ' 4 Uhr ; MÜdrheneWre .

Berliner Pruter
Keslenlwu - AllM 7�.

T«gl,ch ( s Uhr :
12 VwlatA AUwktlBiwo

I. Range «
ta der Tmni- Dlele Kb all
simllcli sb < Uhr: BWille

Wmtcrgar . en
lÄfJlch 7k Uhr

Vorletostei
RaucÄßO gMUttoC

Theater a. Kotihuser Tor
Tel. : Moiltzpl . 14814,
Allabendlich 7% Uhr :
Elite - Sünder

J ehem. Mitgl . der
S' etilnar Sänger
Mtvu r gagramm
Oroflcrrtcedertelg
itniL, 1. 1„ mt« 1,

Br«t « Kmckm, . ferst ,
zm ermag . Preiset

Jcd . Ciwechtaae I Klmd Irell
BiatKgon » Konxmrl .

Kennst iu bfi8 Ännd , wo
dicke Sichen stehen ?

Hast du den kleinrnLpree -
wald schon ggsehen ?

Der schönste » uSflug « .
ort i « Reiche

Man « » �«ldschlost
in GchAnciche .

Tel . : grredrichShagen 86 .
Jeden Sonntag Tanz .

Virgüdgungt - PiW >

GtoB- Berlin
Haseaheitie 13/15

Rin $er -
Oettstrelt

Kreit « « ringelt :
I . emko gegn Sloekraann
tnaliiq Tilgt

Naher reges Schwarz
liUitbeUaU brltwlnMiid

Zwei große E« t -
scholdunzskämnic :

Laib » »»» Kornatz
IM. «M-ried 0

RomaaeB »««. Richter
«nhmtmttUvtsl .

Dieser Kampl wurde an
Alitwoeh d. Polizeistunde
wegen all uuanliiclitadcn
abgsbrashsu . Er sslaagt
heute alt ardsr Kanal

zun Aus trag .

Elektromstore
Glaicbatran ::

kauft
Drahstreai

IngenWorgw Sdilktiting
Berlin W 9, LInkslr . 10.

Tel : Utaow VLls tftd . 2*16

Herkur -
Lichtspi « ( a

Paliaadenstr . 26 , Eck « Strausbarger Straße

Zwei ErslauffQhr unsen :

IDAS HEXEWUED
Qewaltitej Filmwetk mit Qesang . 5 Akte .

Mit Wand « Treumann .

Usnn ein Mcken Ist. ;
5 Akte .

Nsch dem Roman von W. Heimburg „Im Wasserwlnkel " mit (
Edith Meiler

welche rersftnllcli anwesend Ist

Vekiopia
Groß « Franklurt ' - r Straße 28, Ecke Ar. drcasslrcBe .

= Vom 5. bis 8. September : - - - - - - - -

Der gr # Senssücss - SitiesiilFn

7 40 »HllHOKO —

Kaffee und Kakao frlsch eiiicftfO - ,,

F. P . A. Rauf nimm , S 14 . WaHslra�
trrpl . 14506 9

. a aa aa

. . . . . . . .. . . . .

aaad «

Der Lteho «- und Leidensweg eines
armen Mädchens In 5 Ahtellnngen .

ElnKolsss�insnvonfalie ' ihQlHIrkunil
AuBsrdem ela erstklassiges Beiprogramm .

* • • • • • * • • • » !

: nw feli » NW :

iBeusselstrasstt Nr . 22 I

J Heute und folgende Tage :

IDer Rudi von BtisMiei

! inBIIA5 |

. Detektiv , Scnsalicn >' llm . * * * 3. Teil " W* T

* «ad da , ar,Ba LnsUplol . — Theater - 0. ehester .
# An ( sag : Wochentags 6 Uhr. —. Sonatast 4 Uhr. .

j JFortuna -

IdfchtspSele ♦ Mfillerstr . 12 e

Die Okarina
Drama im 5 Akten naöh dem bekannten Roman von

Krrin Micb. ac ? ! «' ,
Maup trollt : Charlotte BScklin .

Vem R &nde des Sumpfes
Hauptrollen : La Synd , Carl de Vogt .

! 1 1 Ersiiuffliiiriiiig des Wenings ! ! !

JiTlarllch 5 und 8 Uhr

EiMnans
Sonnatertü ,

den 6. Seüliir .

a&ends S übr

27

Beginn des Konzerts 4 Uhr,
der Vorstellung 6 Uhr.

Anders
Gewerkschaftshaus , Engelufer 15.

Wieierbealnn Sonntag , den 7. September .
Ualurrlcht Sonntags J —«. Mittwochs von 8—11 . Anmeldungen

la dun Uslar . lehtsslwnden erbeten .

Qr . Frank « urter Str .1
Lichtspiele

Moral un « )

Sinnlichkeit
Sittenbild aus H. W.

Vorstellungen : Wochen¬
tags 6 u. 8, Sonntags <

6. « Uhr.

Hetoiiflnkaaf
Kupfer , Messing , Zinn usw.
Oold , Silber , Plttint Metali -
scbmeUwei k, Waldemarsir . 74.

LMMZMMM
«üle Wt- B dnb «OilalljUnm «.

r
Bsd

KuMeilsitunjsn
elcktr . Kronen u.

sfimtl . Installationsm . kaui
Bertelt , Blumens r. 50,

Telefon Köuigstadt 2018
Elektr . Anlag , werden
reeü u. ecJaaoU WgffdWF

Kfichen
&oi « Co Vorrat relckl

Mk . 360
SchtsFziir . mer

von Mk . 1- 450 an
Speisezimmer

Herrenzimmer
In allem Prclslager nur in der
M6be : hntlle „ Osten * *
Afcxanderstr &ße 14 b

SchUfstcile oder möbl
Zimmer in Pankow sucht
Partelgenollse . Zu erfragen
JaH*b. MflWcnstr40 .

IßsIUiBer ,
Spe ; sea «mmer, evtl ganze Hin-
rkhtnng zu kaufen gesneht .
Kick , Zianskirchi <latz

WMMWMA
Hissensrfeafl ' ich anerkmm#�!

Kpeziaiverfalireo für ÄRäStl"�
( eifene bei Herzleidenden , Nervöse "

sehr Sensib en bewahrte Kslllitbv

Befesiißunfl loser Zähne — �

ohne Platte — Fein - Goldkronen
*

IcsbÜduHg in der Zabniee
( auch Damen ) . . . . jz

Für Unbemittelte bzw - Kricsrsbetei j
findet zahn "rztiiehe Poliklinik �

G —7 Uhr statt .

Honorar entspricht dem (lek

J Universitätsklinik . b,.

: BW lanlstf. 132, �
Telefon : SleinpUtz 7396 - �

Wer jet * * « a ' lt ,

Bitte Hausnummer beoc —

hMeü !
jeden Posten zu guten Preisen .

R. flaBh�iastolv , #. m b « ,
Charlotlenb . . WlndscbeMwSt 5-

Sc Hr�Tb T lckehlB e Pmii
Klekiro - Kuttner .

BU- kticniocor , st« und
3 PS. , keult Elektro - Kntlner .

Ulimmer keult jeden
Poren r . leklro - Knttner .

Widerstands » Drähte
kauft jeden Posten Eiektro -

Kupfcrlitze und Drähte
kanli leden Pasten Elcktro -
Knttner .

Meß - und PrQlinstrum . nte
kauft Cleklro - Knttner . NO 55,
Prenzlauer Allee720 . Kgsi . 36S2

An Ämaleure und Fsc�Ä !

Kanonisrsir .

. . . .. . . . . . .

usw. , Chemikalien und ��rave - � <
kaufen Sie aus Hoeresbos * # '

isrstr . 6, E. Tiübenslr . Unfergrusdcn -V�

Zu fnst halben Preisen
Hauff, Perutz usw. ) . Papiere
mosa

nser @ t @
dir den derauliolrendcn
Tagraüssoospiiesieiishli
4 Uhr . Sonnab . ods bis 2
Uhr nachm . bei der
Elijcdltion Scliililiaucr -

»» auigetebnn seia

Alte Gebisse - K
Platlnplattenzabn bis 15 M« , gewöhnlich ® Ic»" -

bis 11 M. $ Münzen . Plerlna . Oold.

Frau Linke , Blüchers *

I Spediteun�i
» Pür Keinlckendorf - Ost Ist �
t Sneditenrs wr diu . Fr», heil " zu beseie «g' Hope
, sind bis 7. September an P, LadnC •
! ( Kclaickendorfi , zu richtea .
!■' . . . . . .. .. . . . . .

. . . . . . .. . . . . . .

. .

. . . . . . .

■ .
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